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7 November 1951 

E. 
Professor Dr/Schneider, 
Moltkestrasse 29» 
KIEL 

Liebep Schneider, 

Ich habe den VerlÊger, The Blaklston Company, 
gebeten Ihnen ein Fxemplar meines Buches zuzusenden. 

Von ïïielnen AufsStzen übor die Vïirkung von 4b-
wertungen auf die Zahlungsbllanz habe ich leider nur tellwelse 
noch Separata zur VerfQgung. Ich sende Ihnen diejenigeidie mlr 
noch zur VerfSgung stehen. Sle werden darin einige Slteren 
Aufsatze zltlert finden. 

Ich hof f e dass es Ihrer Prau Cr̂ mahlin und Ihnen 
recht gut gehtj bei uns ist alles wohl. Ich war 10 Tage lm 
Cambridge, verstSndllcherweise zu meinem grossen Vergnügen, 

Mlt besten Grüssen 
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